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REVOLUTION  
IN LIPPE 
1918 UND DER  
AUFBRUCH IN DIE  
DEMOKRATIE

Wir danken dem  
Lippischen Heimatbund  
für die Unterstützung bei der  
Umsetzung dieses Flyers.

Stadtarchiv Detmold
Willi-Hofmann-Straße 2 | 32756 Detmold
Tel. 05231 766-0 (Empfang) | stadtarchiv@detmold.de
stadtarchiv.detmold.de

Lippisches Landesmuseum Detmold
Ameide 4 | 32756 Detmold | Tel. 05231 9925-0 
Fax 05231 9925-25 | mail@lippisches-landesmuseum.de
www.lippisches-landesmusem.de

Arbeit mit originalen Quellen:  
Archivpädagogisches Angebot zur Revolution  
in Lippe und in Detmold 
Die im Landesarchiv NRW, Abt. OWL, und im Stadtarchiv Detmold 
verwahrten Dokumente geben einen Einblick in den Ablauf und die 
Auswirkungen der Revolution in der Region. 

Darin können Schülerinnen und Schüler die Meilensteine der 
Demokratisierung wie die Abschaffung des Dreiklassenwahlrechts 
und die Durchsetzung von Frauenrechten erforschen. 

Als außerschulischer Lernort bietet das Archiv eine auf den  
Lehrplan abgestimmte Quellenarbeit an.

Informationen und Terminvereinbarung:  
Landesarchiv NRW Abt. OWL | 05231 766-0 | heike.fiedler@lav.nrw.de

		

Museumspädagogisches Begleitprogramm 
Das Lippische Landesmuseum Detmold bietet zur Sonderausstellung 
„REVOLUTION! LIPPE 1918 – AUFBRUCH IN DIE DEMOKRATIE“ 
Führungen für Gruppen und Vermittlungsprogramme für Schulklassen 
der Stufen 7 bis 13 an. 

Mit einer Vielzahl von Exponaten wird vermittelt, wie die Revolution in 
einem deutschen Kleinstaat verlief, wer sie vorantrieb und welche 
Ziele sie verfolgte. Dabei rückt die Frage in den Blick, welche Bedeu- 
tung der Umsturz von 1918 für unsere heutige Gesellschaft hat. 
Demokratiegeschichte wird lebendig.

Informationen und Terminvereinbarung:  
www.lippisches-landesmuseum.de | 05231 9925-0  
mail@lippisches-landesmuseum.de

Mit der Revolution vom November 1918 wurde 
Deutschland zu einer parlamentarischen Demokratie. 
Auch in Detmold forderten die Menschen eine neue politische 
Ordnung und Fürst Leopold IV. verzichtete auf den Thron. Ein 
Volks- und Soldatenrat übernahm für drei Monate die Regierung, 
Lippe wurde ein Freistaat. 

Das Lippische Landesmuseum und das Stadtarchiv Detmold haben 
mit zahlreichen Partnern eine Ausstellung und eine Veröffentlichung 
zum Systemwechsel erarbeitet. 

Führungen und Vortragsveranstaltungen an unterschiedlichen  
Orten erklären, wie die Tage der Revolution in Lippe verliefen und  
wer die wichtigsten Akteure waren. Bekannte Historiker erläutern 
Hintergründe und Wirkungen des Umsturzes.

Mehr über die Revolution  
in Lippe erfahren Sie in der 
Veröffentlichung:

Julia Schafmeister, Bärbel  
Sunderbrink, Michael Zelle (Hg.) 

Revolution in Lippe –  
1918 und der Aufbruch  
in die Demokratie 
Verlag für Regionalgeschichte, 
Bielefeld 2018 | 19,00 EUR

ARCHIV- UND MUSEUMS- 
PÄDAGOGISCHES ANGEBOT

Sonderausstellung 
„REVOLUTION! LIPPE 1918 – AUFBRUCH IN DIE DEMOKRATIE“

	 SONNTAG, 6. JANUAR | 15.00 UHR

	 DONNERSTAG, 17. JANUAR | 17.00 UHR  
Musikalische After-Work Führung

	 SONNTAG, 20. JANUAR | 15.00 UHR

	 SAMSTAG, 26. JANUAR | 15.00 UHR  
Spezial- Führung! 100 Jahre erste demokratische Wahl in Lippe

		

	 SONNTAG, 3. FEBRUAR | 15.00 UHR

	 DONNERSTAG, 14. FEBRUAR | 17.00 UHR  
Musikalische After-Work Führung 

	 SONNTAG, 17. FEBRUAR | 15.00 UHR

		

	 SONNTAG, 3. MÄRZ | 15.00 UHR

	 FREITAG, 8. MÄRZ | 17.00 UHR 
Die Revolution 1918 war die Geburtsstunde des Frauen- 
wahlrechts in Deutschland. Spezial-Führung zum Internationalen 
Frauentag (Eintritt frei für Frauen!)

	 SONNTAG, 17. MÄRZ | 15.00 UHR

	 SONNTAG, 31. MÄRZ | 15.00 UHR

		

	 DONNERSTAG, 11. APRIL | 17.00 UHR 
Musikalische After-Work Führung

	 SONNTAG, 14. APRIL | 15.00 UHR

	 SONNTAG, 28. APRIL | 15.00 UHR

		

Kosten: 3,00 EUR zuzüglich Museumseintritt 
Voranmeldung: 05231 99250 | shop@lippisches-landesmuseum.de

Eine Ausstellung unter der Schirmherrschaft von  
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier.

FÜHRUNGEN IM
LIPPISCHEN LANDESMUSEUM



	 DONNERSTAG, 24. JANUAR 2019 | 19.00 UHR 
	 Alte Abtei | Breite Straße 10, 32657 Lemgo

Dr. Florian Lueke:  
Clemens Becker (1869 – 1961) –  
Ur-Sozialdemokrat im Schatten Heinrich Drakes 
Clemens Becker gehört zu den vergessenen Persönlichkeiten der Re- 
volution von 1918/19. Knapp drei Jahrzehnte der bedeutendste Sozial- 
demokrat in Lippe und Lemgo, Mitbegründer zahlreicher Organisationen 
wie der AWO oder Freien Turnerschaft in Lemgo, erster Landtags- 
abgeordneter für die SPD und vor allem erster Vorsitzender des Landes- 
präsidiums nach dem Übergang zur Demokratie 1919/20, wurde er 
von Heinrich Drake ab 1921 politisch marginalisiert, von den National-
sozialisten 1933 aus dem Staatsdienst entlassen und später von der 
historischen Forschung aus dem Blick verloren.

Veranstaltung des AWO-Ortsvereins Lemgo in Zusammenarbeit mit 
dem Naturwissenschaftlichen und Historischen Verein für das Land 
Lippe e.V. und dem Museum Hexenbürgermeisterhaus Lemgo

		

	 DONNERSTAG, 31. JANUAR 2019 | 19.30 UHR  
	 Lippisches Landesmuseum | Ameide 4, 32756 Detmold

Prof. Dr. Wilfried Reininghaus:  
Das Ende der Monarchie und die ersten  
demokratischen Wahlen in Lippe
Anfang 1919 fanden die ersten demokratischen Wahlen in Deutsch-
land statt. Auch in Lippe traten erstmals Frauen und Männer an die 
Wahlurnen, um die Nationalversammlung, den Lippischen Landtag, 
die Stadtverordnetenversammlungen und Gemeinderäte zu wählen.  
Prof. Dr. Wilfried Reininghaus, ehemaliger Präsident des Landes-
archivs Nordrhein-Westfalen und Vorsitzender der Historischen 
Kommission für Westfalen, ist ein herausragender Kenner dieser 
ersten Phase der Demokratie in Lippe. 

Kooperation des Lippischen Landesmuseums  
und des Stadtarchivs Detmold

	 DONNERSTAG, 14. FEBRUAR 2019 | 19.30 UHR  
	 Rathaus Blomberg | Marktplatz 1, 32825 Blomberg

Prof. Dr. Ulrich Meier|Dieter Zoremba:  
„Wir möchten nun, dass ein Volksrat gebildet wird“ – 
Die Revolution von 1918 in Blomberg 
Die Wahl eines Blomberger „Volksrates“ am 12. November und dessen 
Wirken in den Folgemonaten werden geschildert, die Personen dieses 
10-köpfigen Gremiums einzeln vorgestellt. 

Da Männer aus der Arbeiterbewegung maßgeblich an den Ereignis-
sen beteiligt waren, wird der historische Hintergrund dieser Akteurs- 
Gruppe anhand der Biographie des Tischlers Hermann Albert (1887 –  
1933) veranschaulicht. Der biographische Zugriff erlaubt es, die 
Prägekraft sozialistischer Ideen und Utopien über 1919 hinaus bis 
weit in die „Goldenen Zwanziger Jahre“ zu verfolgen.

Veranstaltung des Heimatvereins Blomberg, des Stadtarchivs 
Blombergs sowie des Arbeitsbereichs „Region in der Geschichte“ 
der Fakultät für Geschichtswissenschaft der Universität Bielefeld 

		

	 SAMSTAG, 16. FEBRUAR 2019 | 14.00 UHR 
	 Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte  
	 Georgstraße 24, 32756 Detmold

Führung mit Kornelius Ens:  
Doppelte Diktaturerfahrung! 
In der Geschichte der russlanddeutschen Gemeinschaft spielen 
Diktaturen, Revolutionen und Räterepubliken wie die „Wolgarepublik“ 
eine besondere Rolle. Die Führung stellt die Ereignisse in Lippe 
1918/19 in einen größeren weltpolitischen Rahmen.

Veranstaltung des Naturwissenschaftlichen und  
Historischen Vereins für das Land Lippe e.V.

		

	 MONTAG, 18. FEBRUAR 2019 | 19.30 UHR 
	 Landesarchiv NRW | Willi-Hofmann-Str. 2, 32756 Detmold

Jürgen Hartmann: Auf verlorenem Posten.  
Der Centralverein in Detmold und der Kampf  
gegen den Antisemitismus (1918 – 1933)
Nicht erst die Nationalsozialisten trugen Ende der 1920er Jahre mit 
ihrem Judenhass zur Verschärfung des politischen und gesellschaft-
lichen Klimas bei. Schon die Anfangsjahre der jungen Republik waren 
massiv von judenfeindlicher Agitation geprägt. 

In Detmold, dem Zentrum der völkisch-antisemitischen Bewegung in 
Lippe, war die Ortsgruppe des Centralvereins deutscher Staatsbürger 
jüdischen Glaubens (CV) bis zuletzt bemüht, dieser Verhetzung ent- 
gegenzutreten. Neue Quellen gewähren Einblicke in den verzweifelten 
Abwehrkampf der Detmolder Juden.

Veranstaltung im Rahmen des Gedenktags zur Erinnerung an  
die Opfer des Nationalsozialismus | Kooperation des Landesarchivs 
NRW, Abt. OWL, und des Stadtarchivs Detmold

	 MITTWOCH, 20. FEBRUAR 2019 | 19.00 UHR  
	 Rathaus am Markt | Marktplatz 5, 32756 Detmold

Prof. Dr. Peter Brandt (Hagen|Berlin):  
Revolution und Republikgründung – die deutschen 
Ereignisse im internationalen Kontext 
In einer zweiten Phase der Revolution setzten sich die Befürworter 
der parlamentarischen Demokratie gegen radikalere rätesozialistische 
Bestrebungen durch. Die deutschen Ereignisse gehörten zu der interna- 
tionalen demokratischen, nationalemanzipatorischen und sozialrevolu-
tionären Welle, die ganz Europa am Ende des Ersten Weltkriegs erfasste 
und die vom Sturz des Zarismus in Russland im März 1917 ausging. 

Prof. Dr. Peter Brandt, FernUniversität Hagen, ist Mitglied im Vorstand 
der Friedrich-Ebert-Stiftung. Er gehört zu den profiliertesten Kennern 
der „Rätebewegung“. 

Mit einer Einführung von Stadtarchivarin Dr. Bärbel Sunderbrink.

		

	 DONNERSTAG, 14. MÄRZ 2019 | 19.00 UHR 
	 Schloss Detmold | Schloßplatz 1, 32756 Detmold

Dr. Stefan Wiesekopsieker:  
Geheimer Kabinettsrat Georg Freiherr von Eppstein 
(1874 – 1942) – eine Spurensuche 
Georg Epstein, ein aus Schlesien stammender Publizist und Lobbyist 
jüdischer Herkunft, machte am Detmolder Fürstenhof eine geradezu 
märchenhafte Karriere. Trotz mancher Widerstände avancierte er 
binnen kurzem zum engsten Vertrauten Leopolds IV., der ihn für seine 
Verdienste mit Titeln und Orden geradezu überhäufte. 

Auch nach seinem Ausscheiden aus fürstlichen Diensten blieb die 
Verbindung zwischen Fürst und Freiherr bestehen. Letztlich konnte 
aber auch Leopold IV. die Deportation seines Freundes nach Theresien- 
stadt nicht verhindern. Der Vortrag stellt eine Spurensuche zur Bio- 
graphie Eppsteins in den Mittelpunkt, der Biografie einer überaus 
schillernden Persönlichkeit, die nicht nur viele Widersprüche aufweist, 
sondern auch zahlreiche offene Fragen aufwirft.

Mit einer Begrüßung von Stephan Prinz zur Lippe.

Veranstaltung in Kooperation mit dem Lippischen Heimatbund  
Anmeldung: stadtarchiv@detmold.de | Eintritt: 5,00 EUR

	 SONNTAG, 17. MÄRZ 2019 | 14.00 UHR  
	 Lippisches Landesmuseum | Ameide 4, 32756 Detmold

Dr. Hans-Joachim Keil:  
Das Wirken von Professor Dr. Adolf Neumann-Hofer 
in Lippe. Ein Revolutionär wider Willen 
Adolf Neumann-Hofer war Anfang des 20. Jahrhunderts eine der ein- 
flussreichsten und vielseitigsten Persönlichkeiten in der Politik und 
Wirtschaft in Lippe. Er war Herausgeber der Lippischen Landes-Zeitung, 
Gründer einer linksliberalen Partei, Mitglied im Lippischen Landtag,  
im Reichstag, in der Nationalversammlung und im Reichsrat. Zudem 
war er Hauptaktionär der Sinalco AG und Mitglied in 40 Aufsichtsräten 
im Deutschen Reich. Hans-Joachim Keil stellt das Wirken dieses 
führenden Mitglieds im Volks- und Soldatenrat und im Lippischen 
Landespräsidium vor. 

		

	 SONNTAG, 7. APRIL 2019 | 14.00 UHR  
	 Treffpunkt: Stadtbibliothek | Leopoldstraße 5, 32756 Detmold

Dr. Hans-Joachim Keil:  
Rundgang durch das revolutionäre Detmold 
Auf dem Gang durch die Detmolder Innenstadt werden die  
revolutionären Ereignisse von vor 100 Jahren erläutert.

Teilnahme: 5,00 EUR

		

	 DONNERSTAG, 11. APRIL 2019 | 19.00 UHR  
	 Schloss Detmold | Schloßplatz 1, 32756 Detmold

Dr. Stefan Wiesekopsieker:  
Ein Tagebuch erzählt. Fürst Leopold IV. zur Lippe  
und die Revolution 1918
Über 50 Jahre lang hielt Fürst Leopold IV. zur Lippe die wichtigsten 
Ereignisse des Tages in knapper Form in einem Tagebuch fest. 

Auch in den Monaten des zu Ende gehenden Jahres 1918 blieb er 
dieser Gewohnheit treu, wodurch sich ein einzigartiger Blick auf  
die Geschehnisse der November-Revolution erhalten hat. Der Vor- 
trag referiert und kommentiert die fürstliche Sicht des Umsturzes 
und ordnet sie in den Kontext der revolutionären Vorgänge in  
Lippe sowie im Deutschen Reich ein.

Mit einer Begrüßung von Stephan Prinz zur Lippe.

Veranstaltung in Kooperation mit dem Lippischen Heimatbund  
Anmeldung: stadtarchiv@detmold.de | Eintritt: 5,00 EUR

VERANSTALTUNGEN
JANUAR – APRIL 2019

Information zum Veranstaltungsprogramm:  
Stadtarchiv Detmold | Dr. Bärbel Sunderbrink | 05231 766-110 
stadtarchiv@detmold.de


